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I. EinführungI. Einführung

„Wir wollen die deutsche Lösung nicht eins zu eins kopieren, wir 
wollen es besser machen. Dafür brauchen wir ein Schutzrecht für 

Presseerzeugnisse, das keine Schlupflöcher zulässt.“ 

Gerald Grünberger, Geschäftsführer des VÖZ
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II. Gründe für ein LeistungsschutzrechtII. Gründe für ein Leistungsschutzrecht

 „Der Gesetzentwurf sieht entsprechend den Vorgaben des 
Koalitionsvertrages … die Einführung eines Leistungsschutzrechts 
für Presseverleger vor. Damit soll gewährleistet werden, dass 
Presseverlage im Onlinebereich nicht schlechter gestellt sind als 
andere Werkvermittler; zugleich soll damit der Schutz von 
Presseerzeugnissen im Internet verbessert werden.“

Regierungsentwurf, BT-Drucks. 17/11470, S. 6

II. Gründe für ein LeistungsschutzrechtII. Gründe für ein Leistungsschutzrecht

 „Mit der Einführung eines Leistungsschutzrechts für 
Presseverleger wird den Presseverlagen ein eigenes Schutzrecht 
gewährt, das sie in die Lage versetzt, einfacher und umfassender 
gegen Rechtsverletzungen im Internet vorzugehen. 
Presseverleger müssen bei Verletzungshandlungen nun nicht 
mehr den komplexen Nachweis der Rechtekette führen, sondern 
können unmittelbar aus eigenem Recht vorgehen und 
insbesondere auch Unterlassungsansprüche geltend machen “insbesondere auch Unterlassungsansprüche geltend machen.

Regierungsentwurf, BT-Drucks. 17/11470, S. 6
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 Erforderlich ist ein Schutz nur vor systematischen Zugriffen auf die

II. Gründe für ein LeistungsschutzrechtII. Gründe für ein Leistungsschutzrecht

 „Erforderlich ist ein Schutz nur vor systematischen Zugriffen auf die 
verlegerische Leistung durch die gewerblichen Anbieter von 
Suchmaschinen und gewerbliche Anbieter von solchen Diensten 
im Netz, die Inhalte entsprechend einer Suchmaschine 
aufbereiten. Denn deren Geschäftsmodell ist in besonderer Weise 
darauf ausgerichtet, für die eigene Wertschöpfung auch auf die 
verlegerische Leistung zuzugreifen. (…) 

ÄDie vorgeschlagene Regelung bedeutet damit keine Änderung der 
Nutzungsmöglichkeiten anderer Nutzer und für Verbraucher. Ihre 
Rechte und Interessen werden durch das vorgeschlagene 
Leistungsschutzrecht für Presseverleger nicht berührt.“

Regierungsentwurf, BT-Drucks. 17/11470, S. 6
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III. SchutzgegenstandIII. Schutzgegenstand

 § 87f UrhG i d F vom 7 5 2013 § 87f UrhG i.d.F. vom 7.5.2013

(1) Der Hersteller eines Presseerzeugnisses (Presseverleger) hat 
das ausschließliche Recht, das Presseerzeugnis oder Teile hiervon 
zu gewerblichen Zwecken öffentlich zugänglich zu machen, es sei 
denn, es handelt sich um einzelne Wörter oder kleinste Textaus-
schnitte. Ist das Presseerzeugnis in einem Unternehmen hergestellt 
worden, so gilt der Inhaber des Unternehmens als Hersteller.

(2) Ein Presseerzeugnis ist die redaktionell-technische Festlegung 
journalistischer Beiträge im Rahmen einer unter einem Titel auf 
beliebigen Trägern periodisch veröffentlichten Sammlung, die bei 
Würdigung der Gesamtumstände als überwiegend verlagstypisch 
anzusehen ist und die nicht überwiegend der Eigenwerbung dient. 
Journalistische Beiträge sind insbesondere Artikel und Abbildungen, 
die der Informationsvermittlung, Meinungsbildung oder Unterhaltung 
dienen.

III. SchutzgegenstandIII. Schutzgegenstand

 Das Leistungsschutzrecht schützt das Presseerzeugnis in seiner „Das Leistungsschutzrecht schützt das Presseerzeugnis in seiner
konkreten Festlegung und nicht die darin enthaltenen
Schriftwerke sowie sonstige Elemente wie Graphiken, Lichtbilder
oder Bewegtbilder.“

Regierungsentwurf, BT-Drucks. 17/11470, S. 8

 Copyright, Designs and Patents Act 1988, c. 48

1 (1) Copyright is a property right which subsists in accordance 
ith thi P t i th f ll i d i ti f kwith this Part in the following descriptions of work—

(…)
(c) the typographical arrangement of published editions.

17 (5) Copying in relation to the typographical arrangement of a 
published edition means making a facsimile copy of the 
arrangement.
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III. SchutzgegenstandIII. Schutzgegenstand

 „Ebenso wie beim Leistungsschutzrecht des Tonträgerher-
stellers der Schutzgegenstand nicht der Tonträger selbst ist, 
ist auch hier nicht das Presseerzeugnis selbst Schutz-
gegenstand, sondern die zur Festlegung des Presse-
erzeugnisses erforderliche wirtschaftliche, organisatorische 
und technische Leistung des Presseverlegers.“

Regierungsentwurf, BT-Drucks. 17/11470, S. 8

 „Die unternehmerische Leistung

III. SchutzgegenstandIII. Schutzgegenstand

 „Die unternehmerische Leistung  „Die unternehmerische Leistung 
umfasst jeden Teil des 
Presseerzeugnisses; die 
erforderlichen Mittel müssen für   
einen kleinen Teil genauso 
bereitgestellt werden wie für die 
gesamte Festlegung einer     
Ausgabe. In diese    
unternehmerische Leistung greift  

 „Die unternehmerische Leistung 
umfasst jeden Teil des 
Presseerzeugnisses; die 
erforderlichen Mittel müssen für 
einen kleinen Teil genauso 
bereitgestellt werden wie für die 
gesamte Festlegung einer 
Ausgabe. In diese 
unternehmerische Leistung greift 

auch derjenige ein, der nur kleine 
Teile nutzt.“

RegE, BT-Drucks. 17/11740, S. 8 

auch derjenige ein, der nur kleine 
Teile entnimmt.“

RefE vom 13.06.2012, S. 10
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 § 87f UrhG-RegE

IV. Umfang des LeistungsschutzesIV. Umfang des Leistungsschutzes

(1) Der Hersteller eines Presseerzeugnisses (Presseverleger) hat das 
ausschließliche Recht, das Presseerzeugnis oder Teile hiervon zu 
gewerblichen Zwecken öffentlich zugänglich zu machen. Ist das 
Presseerzeugnis in einem Unternehmen hergestellt worden, so gilt der 
Inhaber des Unternehmens als Hersteller.    

 § 87g UrhG-RegE

(4) Zulässig ist die öffentliche 
Z ä li h h

 § 87g UrhG-RefE

(4) Zulässig ist die öffentliche 
Z ä li h h Zugänglichmachung von 

Presseerzeugnissen oder Teilen 
hiervon, soweit sie nicht durch 
gewerbliche Anbieter von 
Suchmaschinen oder gewerbliche 
Anbieter von Diensten erfolgt, die 
Inhalte entsprechend aufbereiten. 

Zugänglichmachung von 
Presseerzeugnissen für nicht 
gewerbliche Zwecke. 
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IV. Umfang des LeistungsschutzesIV. Umfang des Leistungsschutzes

 „Erfasst sind also unabhängig von ihrer technischen Ausge-staltung (…) 
auch so genannte News-Aggregatoren, soweit sie nach Art einer 
Suchmaschine ihre Treffer generieren oder ihre Ergebnisse darstellen. 
Demgegenüber werden Dienste nicht erfasst, die die verlegerische Leistung 
auf andere Weise nutzen, z. B. indem sie dem Internetnutzer aufgrund 
eigener Wertung eine Auswahl von Presseerzeugnissen anzeigen.“

Regierungsentwurf, BT-Drucks. 17/11470, S. 6

 Mikroblogging-Dienste (z. B. Twitter)?

 Soziale Nachrichten-Apps (z. B. Flipboard)?

 Social-Media-Aggregatoren (z. B. Rivva)?

 RSS-Feedreader?

 Social-Bookmarking-Dienste (z.B. Delicious)?

IV. Umfang des LeistungsschutzesIV. Umfang des Leistungsschutzes

 „Diese allgemein-abstrakte Regelung wird nach Verabschiedung 
des Gesetzes auf konkrete Sachverhalte anzuwenden sein. Soweit 
sich Auslegungsfragen stellen, werden sie durch die Gerichte 
entschieden. Der verbindlichen Bewertung einzelner Anbieter oder 
einzelner Kategorien von Anbietern … kann die Bundesregierung 
nicht vorgreifen.“

Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage u. a. der Fraktion DIE LINKE,
BT-Drucks. 17/11792, S. 6



19.03.2016

9

 § 87f UrhG-RegE

IV. Umfang des LeistungsschutzesIV. Umfang des Leistungsschutzes

(1) Der Hersteller eines Presseerzeugnisses (Presseverleger) hat das 
ausschließliche Recht, das Presseerzeugnis oder Teile hiervon zu 
gewerblichen Zwecken öffentlich zugänglich zu machen. Ist das 
Presseerzeugnis in einem Unternehmen hergestellt worden, so gilt der 
Inhaber des Unternehmens als Hersteller.   

 § 87f UrhG i.d.F. vom 7.5.2013

(1) Der Hersteller eines Presseerzeugnisses (Presseverleger) hat das 
ausschließliche Recht, das Presseerzeugnis oder Teile hiervon zu 
gewerblichen Zwecken öffentlich zugänglich zu machen, es sei denn, es 
handelt sich um einzelne Wörter oder kleinste Textausschnitte. Ist 
das Presseerzeugnis in einem Unternehmen hergestellt worden, so gilt 
der Inhaber des Unternehmens als Hersteller. 
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 Leistungsschutzrecht erstreckt sich nicht auf Snippets

IV. Umfang des LeistungsschutzesIV. Umfang des Leistungsschutzes

 Leistungsschutzrecht erstreckt sich nicht auf Snippets

 Vervielfältigung (auch ganzer Texte) auf dem Server der Suchmaschine wird
vom Leistungsschutzrecht nicht erfasst

 BGH, Urt. v. 29.4.2010 – I ZR 69/08, BGHZ 185, 291 – Vorschaubilder:

„Ein Berechtigter, der Texte oder Bilder im Internet ohne Einschränkungen
frei zugänglich macht, muss mit den nach den Umständen üblichen
Nutzungshandlungen rechnen.“ (Rn. 36)

 aus Sicht des Suchmaschinenbetreibers objektiv als Einverständnis mit
der Nutzung von Abbildungen bei der Bildersuche zu verstehen

 Folge: Verbotsrecht des Presseverlegers läuft praktisch leer

Das Leistungsschutzrecht für PresseverlegerDas Leistungsschutzrecht für Presseverleger
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V. Schranken und gesetzliche VergütungsansprücheV. Schranken und gesetzliche Vergütungsansprüche

 § 87g UrhG i.d.F. vom 7.5.2013

(4) Zulässig ist die öffentliche Zugänglichmachung von 
Presseerzeugnissen oder Teilen hiervon, soweit sie nicht durch 
gewerbliche Anbieter von Suchmaschinen oder gewerbliche Anbieter 
von Diensten erfolgt, die Inhalte entsprechend aufbereiten. Im Übrigen 
gelten die Vorschriften des Teils 1 Abschnitt 6 entsprechend.

 „Nach Absatz 4 Satz 2 sind auf das Leistungsschutzrecht für 
Presseverleger die Schrankenregelungen, die im Teil 1 Abschnitt 6 des 
Urheberrechtsgesetzes das ausschließliche Recht des Urhebers 
einschränken, entsprechend anwendbar. Damit bleibt insbesondere 
das im Pressebereich wichtige Zitatrecht nach § 51 UrhG erhalten, 
sofern die konkrete Festlegung als Grundlage des Zitats genutzt wird.“

Regierungsentwurf, BT-Drucks. 17/11470, S. 9
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 Keine überzeugende Begründung für die Gewährung eines Leistungs-

V. FazitV. Fazit

 Keine überzeugende Begründung für die Gewährung eines Leistungs
schutzrechts

 Presseerzeugnis als Schutzgegenstand von den darin enthaltenen 
urheberrechtlich geschützten Werken nicht hinreichend klar unterscheidbar

 Adressat des Leistungsschutzrechts nicht hinreichend bestimmt 

 Ausschließliches Recht der öffentlichen Zugänglichmachung läuft praktisch 
leer

 Denkbar allenfalls gesetzlicher, verwertungsgesellschaftenpflichtiger 
Vergütungsanspruch 

Das Leistungsschutzrecht für PresseverlegerDas Leistungsschutzrecht für Presseverleger

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


